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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Häcksel-  und  Schnit- 
zelmaschine,  insbesondere  Zur  Anwendung  im 
Garten  Zur  Zerkleinerung  von  Zur  Kompostierung 
vorgesehenem  Material. 

Bei  der  Entwicklung  einer  Maschine  zum  Zer- 
kleinern  von  Gartenabfallen,  die  zur  Kompostierung 
vorgesehen  sind,  stellt  sich  das  Problem,  daß  die 
zu  zerkleinernden  Stoffe  von  sehr  unterschiedlicher 
Beschaffenheit  sind.  Einerseits  sollen  Holzabfälle 
wie  Z.B.  Äste  zerkleinert  werden  können.  Hierzu 
wäre  an  sich  eine  Schnitzelmaschine  erforderlich, 
die  mit  einem  sehr  scharfen  Schneidewerkzeug  die 
Holzteile,  die  dabei  möglichst  noch  an  einer  Fläche 
gegengelagert  werden,  in  Stücke  schneidet.  Gleich- 
zeitig  sollen  aber  mit  der  Häcksel-  und  Schnitzel- 
maschine  auch  Stoffe  wie  z.B.  Laub,  Falläpfel,  Rü- 
ben  und  ähnliches  zerkleinert  werden,  die  eine 
eher  weiche  Beschaffenheit  aufweisen,  und  ge- 
häckselt  werden  müssen.  Dabei  stellt  sich  das  wei- 
tere  Problem,  das  diese  letzteren  Stoffe  häufig  mit 
Sand,  Steinchen  oder  Erde  verunreinigt  sind.  Diese 
Verunreinigungen  würden  bei  Verwendung  einer 
normalen  Schnitzelmaschine  sehr  schnell  zum 
Stumpfwerden  der  für  die  Holzverarbeitung  erfor- 
derlichen  Schneidemesser  fuhren.  Andererseits 
sind  gleichzeitig  für  eine  optimale  Verhäckselung 
stumpfe  Schlagmesser  besser  geeignet  als  scharfe 
Schneidemesser. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  wurde  zwar  schon 
eine  Art  Zweikammernsystem  vorgeschlagen,  bei 
dem  eine  obere  Kammer  mit  großem  Einlaß  für  die 
Verarbeitung  der  weichen  und  eventuell  mit  Erde, 
Sand  oder  Steinen  verschmutzten  Gartenabfälle 
vorgesehen  ist,  während  darunter  eine  getrennte 
zweite  Kammer  vorgesehen  ist,  die  einen  kurzen 
und  engen  Einlaß  für  Äste  aufweist.  In  der  oberen 
Kammer  sind  dann  Schlag-  und  in  der  unteren 
Kammer  Schneidemesser  angeordnet.  Diese  Lö- 
sung  stellt  jedoch  im  Prinzip  den  Zusammenbau 
einer  Häckselmaschine  und  einer  Schnitzelmaschi- 
ne  dar,  die  dann  über  die  gleiche  Antriebsachse 
vom  gleichen  Motor  angetrieben  werden.  Dement- 
sprechend  ist  diese  Maschine  unnötig  groß,  weist 
eine  unnötige  Anzahl  an  Teilen  auf  und  wird  da- 
durch  unnötig  schwer  und  teuer. 

In  der  Offenlegungsschrift  DE-A-3  219  183  A1 
werden  Häcksler  für  Gartenabfälle  und  dergleichen 
mit  einem  Beschickungsbehälter  beschrieben,  an 
dessen  Unterende  Zumindest  eine  rotierende  Mes- 
servorrichtung  angeordnet  ist,  die  der  Gefahr  einer 
Rotation  des  Zerkleinerungsgutes  im  Beschik- 
kungsbehälter,  das  den  Schneidevorgang  beein- 
trächtigt,  dadurch  entgegenwirkt,  daß  schon  ober- 
halb  der  Messervorrichtung  im  Beschickungsbehäl- 
ter  eine  Führung  des  zu  verkleinernden  Gutes  in 
der  Förderrichtung  zur  Messervorrichtung  hin  er- 

reicht  wird. 
Die  vorliegende  Erfindung  schafft  demgegen- 

über  eine  Häcksel-  und  Schnitzelmaschine,  die  im 
wesentlichen  keine  zusätzlichen  Teile  gegenüber 

5  einer  einfachen  Häcksel-  oder  Schnitzelmaschine 
aufweist,  und  somit  nicht  größer  oder  schwerer  als 
eine  solche  Maschine  ist. 

Neuerungsgemäß  werden  zur  Lösung  dieses 
Problems  Messersysteme  vorgesehen,  die  in  einer 

io  Laufrichtung  scharfe  Schneidemesser  aufweisen, 
und  in  der  anderen  Laufrichtung  stumpfe  Schlag- 
messer.  Gleichzeitig  ist  dann  eine  Laufrichtungs- 
umkehr  des  Antriebs  vorzusehen.  Man  hat  dann 
eine  Laufrichtung  für  den  Schnitzel  betrieb  und  die 

75  andere  Laufrichtung  für  den  Häckselbetrieb. 
Zur  verbesserten  Zuführung  des  Materials  kann 

bei  Maschinen  für  beide  Betriebsarten  ein  im  Zu- 
führungsweg  verwinkelter  Aufnahmetrichter  für  dik- 
ke  und  runde  Materialien  vorgesehen  werden,  wo- 

20  bei  ein  kleiner  Teil  der  Arbeitskammer  der  Maschi- 
ne  mit  der  Eintrittsöffnung  des  Aufnahmetrichters 
so  überlappt,  daß  an  dieser  Stelle  ein  gerader 
Zuführungsweg  mit  kleinem  Querschnitt  für  Äste 
oder  ähnliches  sperriges  Material  entsteht. 

25  Weitere  vorteilhafte  Ausführungsformen  der  Er- 
findung  ergeben  sich  aus  dem  beigefügten  Unter- 
ansprüchen. 

Darüber  hinaus  können  weitere  Merkmale  und 
Vorteile  der  Erfindung  der  folgenden  Beschreibung 

30  in  Verbindung  mit  den  beigefügten  Zeichnungen 
entnommen  werden. 

Es  zeigen: 
Figur  1  eine  Schnittdarstellung  einer  Ausfüh- 

rungsform  der  erfindungsgemäßen 
35  Häcksel-  und  Schnitzelmaschine. 

Der  Schnitt  entspricht  der  Linie  l-l  in 
Figur  2. 

Figur  2  einen  Horizontal  schnitt  entlang  der 
Linie  II-II  der  Figur  1  . 

40  Figur  3  eine  Darstellung  der  beschriebenen 
Ausführungsform  von  oben,  in  einer 
teilweise  aufgebrochenen  Darstel- 
lung. 

Eine  erfindungsgemäße  Häcksel-  und  Schnit- 
45  zelmaschine  10  ist  in  den  Figuren  1  bis  3  darge- 

stellt.  Sie  besteht  aus  einer  zylinderförmigen  Zer- 
kleinerungskammer  12,  in  der  ein  Messersatz  14 
direkt  über  dem  Boden  der  Kammer  an  einer  Welle 
16  befestigt  ist,  die  durch  den  Boden  der  Kammer 

50  hindurchtritt,  und  dort  mit  einem  Antriebsmotor  18 
verbunden  ist.  Hier  handelt  es  sich  bei  dem  An- 
triebsmotor  18  um  einen  Elektromotor,  da  bei  die- 
sem  die  Laufrichtung  leichter  umschaltbar  ist.  An 
dem  Motor  ist  eine  elektrische  Schaltvorrichtung 

55  angebracht,  die  den  üblichen  Ein-  und  Ausschalter 
mit  Sicherheitsabschaltung  beim  Öffnen  der  Zer- 
kleinerungskammer  aufweist.  Sie  ist  hier  mit  dem 
Bezugszeichen  20  bezeichnet  und  enthält  zusätz- 
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lieh  einen  Schalter  zur  Laufrichtungsumkehr  des 
Antriebsmotors  18.  Natürlich  ist  auch  ein  Antrieb 
der  Maschine  mit  einem  Verbrennungsmotor  mög- 
lich.  Dann  wäre  statt  der  Schaltvorrichtung  ein 
Wendegetriebe  vorzusehen. 

Die  ganze  Häcksel-  und  Schnitzelmaschine  ist 
bei  dem  vorliegenden  Ausführungsbeispiel  auf  ei- 
nem  normalen  Fahrgestell  22  befestigt,  wie  es  für 
solche  Maschinen  üblich  ist. 

An  der  der  elektrischen  Schaltvorrichtung  20 
gegenüberliegenden  Seite  weist  die  Zerkleine- 
rungskammer  12  eine  Öffnung  direkt  über  dem 
Boden  auf,  durch  die  das  zerkleinerte  Gut  in  den 
schräg  nach  unten  geneigten  Austrittstrichter  24 
gelangt,  über  den  es  die  Maschine  verläßt. 

Die  Breite  der  Öffnung  und  des  Austrittstrich- 
ters  entspricht  hierbei  der  Breite  der  Zerkleine- 
rungskammer  12. 

Auf  der  nach  oben  offenen  Zerkleinerungskam- 
mer  befindet  sich  der  Aufnahmetrichter  26.  Dieser 
erstreckt  sich  an  der  Seite  der  elektrischen  Schalt- 
vorrichtung  etwa  um  den  Durchmesser  der  Zerklei- 
nerungskammer  12  über  die  Zerkleinerungskam- 
mer  seitlich  hinaus.  Der  Aufnahmetrichter  ist  im 
wesentlichen  in  dem  sich  über  die  Zerkleinerungs- 
kammer  12  hinaus  erstreckenden  Bereich  nach 
oben  geöffnet,  während  er  oberhalb  der  Zerkleine- 
rungskammer  fast  vollständig  geschlossen  ist.  Da- 
durch  bildet  der  Aufnahmetrichter  26  eine  Aufnah- 
meöffnung  28,  durch  die  das  zu  zerkleinernde  Ma- 
terial  zugeführt  werden  kann.  Erfindungsgemäß 
weist  der  Trichter  zwei  Öffnungen  zu  der  Zerkleine- 
rungskammer  hin  auf.  Eine  kleine  Öffnung  30  befin- 
det  sich  in  dem  Bereich,  in  dem  die  Aufnahmeöff- 
nung  28  von  oben  gesehen  mit  der  Zerkleinerungs- 
kammer  12  überlappt.  Hierdurch  wird  ein  kleiner, 
senkrecht  von  oben  nach  unten  verlaufender,  gera- 
der  Durchlaß  von  der  Aufnahmeöffnung  28  in  die 
Zerkleinerungskammer  12  gebildet.  Diese  Öffnung 
30  kann  mit  einer  Rückschlagklappe  32  versehen 
sein,  durch  die  ein  Herausschleudern  des  zerklei- 
nerten  Gutes  durch  diese  Öffnung  verhindert  wer- 
den  kann.  Weiterhin  ist  an  der  kleinen  Öffnung  30 
ein  Führungsblech  34  vorgesehen,  welches  derge- 
stalt  in  die  Zerkleinerungskammer  12  hineinragt, 
daß  durch  dieses  Blech  und  die  Wand  der  Zerklei- 
nerungskammer  12  ein  Führungskanal  zur  Führung 
des  durch  die  Öffnung  30  eingeführten  zu  Zerklei- 
nernden  Materials  gebildet  wird.  Die  Öffnung  weist 
dabei  die  Form  eines  Ringsegmentes  auf,  wobei 
der  Innenradius  des  Rings  größer  ist  als  der  Radi- 
us,  den  der  Vorzerkleinerer  (40)  überstreicht.  An 
der  Innenkante  der  Öffnung  ist  das  Führungsblech 
(34)  befestigt.  Es  weist  daher  die  Form  eines  Kreis- 
segmentes  auf. 

Wahrend  die  kleine  Öffnung  30  mit  der  Aufnah- 
meöffnung  28  zusammen  einen  senkrechten  gera- 
den  Durchlaß  mit  einem  kleinen  Querschnitt  von 

etwa  40  mm  (entsprechend  den  jeweiligen  Sicher- 
heitsnormen)  bildet,  weist  der  Aufnahmetrichter  26 
in  Richtung  auf  die  Zerkleinerungskammer  12  hin 
noch  eine  weitere  größere  Öffnung  36  auf.  Auch 

5  diese  Öffnung  36  ist  mit  einer  Rückschlageklappe 
38  verschlossen,  um  das  Herausschleudern  von 
zerkleinertem  Gut  zu  vermeiden.  Sie  liegt  im  rech- 
ten  Winkel  zu  der  Eintrittsrichtung  der  Aufnahme- 
öffnung  28  und  bildet  somit  einen  zweimal  abge- 

io  winkelten  Durchlaß  in  die  Zerkleinerungskammer. 
Entsprechend  den  Sicherheitsnormen  wird  für  die- 
se  Öffnung  ein  Durchlaß  von  250  mm  vorgesehen. 

Der  Messersatz  14  besteht  aus  einem  oberhalb 
der  Öffnung  des  Austrittstrichters  24  rotierenden 

15  Vorzerkleinerer  40  und  einer  Zerkleinerungsscheibe 
42,  die  in  Höhe  der  Öffnung  des  Austrittstrichters 
24  angebracht  ist.  Der  ganze  Messersatz  14  rotiert 
dabei  um  die  Mittelachse  der  Zylinderform  der 
Zerkleinerungskammer  12. 

20  Der  Vorzerkleinerer  40  kommt  nur  bei  dem 
Häckselbetrieb  zum  Einsatz.  Er  besteht  aus  einem 
in  den  Endabschnitten  aufgebogenen  Metallstrei- 
fen.  Die  beiden  Arbeitskanten  44  des  Vorzerkleine- 
rers  liegen  rechts  oben  und  links  unten.  Auf  der 

25  Rückseite  sind  die  Endabschnitte  des  Vorzerkleine- 
rers  abgeschrägt,  um  einen  Freiwinkel  für  die  Ar- 
beitskanten  zu  bilden.  Die  Zerkleinerungsscheibe 
42  weist  zwei  Schlitze  46  auf,  die  jeweils  zum 
Durchtritt  des  zerkleinerten  Materials  vorgesehen 

30  sind,  und  jeweils  von  einem  Messer  an  einer  Seite 
begrenzt  werden.  Ein  Schlagmesser  48  der  Zerklei- 
nerungsscheibe  42  ist  so  befestigt,  daß  es  bei 
einer  Drehrichtung  von  oben  gesehen  gegen  den 
Uhrzeigersinn  zur  Wirkung  kommt.  Ein  Schneide- 

35  messer  50  ist  hingegen  so  befestigt,  daß  es  bei  der 
umgekehrten  Drehrichtung  zur  Wirkung  kommt. 
Unten  an  der  Zerkleinerungsscheibe  42  sind  dann 
noch  Räumbleche  54  befestigt,  die  sich  fast  bis 
zum  Boden  der  Zerkleinerungskammer  12  erstrek- 

40  ken. 
Die  Zerkleinerungskammer  12  enthält  außer- 

dem  einen  oberhalb  der  Zerkleinerungsscheibe  an- 
gebrachten  Keil  52.  Die  Lage  dieses  Keils  52  ist  in 
der  Figur  1  in  einer  Strichpunktlinie  angedeutet,  da 

45  normalerweise  bei  dem  Schnitt  der  Figur  1  die 
Lage  dieses  Keiles  nicht  erkennbar  wäre,  da  er  zu 
der  weggeschnittenen  Seite  gehört.  Der  Keil  besitzt 
eine  radial  zur  Zerkleinerungsscheibe  42  verlaufen- 
de  senkrecht  bis  zur  Oberkante  der  Zerkleinerungs- 

50  kammer  12  durchlaufende  Kante.  Diese  Kante 
weist  über  den  ganzen  Verlauf  die  gleiche  Breite 
auf.  Auf  der  der  Kante  gegenüberliegenden  Seite 
läuft  der  Keil  entlang  der  gekrümmten  Wand  der 
Zerkleinerungskammer  12  spitzwinklig  zu.  Dabei 

55  verkürzt  sich  der  Keil  52  nach  oben  hin  zuneh- 
mend,  so  daß  der  Keilwinkel  nach  oben  hin  zuneh- 
mend  stumpfer  wird.  Im  folgenden  soll  nun  die 
Funktionsweise  der  Häcksel-  und  Schnitzelmaschi- 
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ne  dargestellt  werden.  Hierbei  sind  zwei  Betriebsar- 
ten  zu  unterscheiden,  nämlich  der  Häcksel-  und 
der  Schnitzelbetrieb.  Im  Häckselbetrieb  läuft  der 
Messersatz  14  von  oben  gesehen  entgegen  dem 
Uhrzeigersinn  entsprechend  dem  mit  H  bezeichne- 
ten  Pfeil  in  Fig.  2.  Das  zu  verhäckselnde  Material 
wird  durch  die  Aufnahmeöffnung  28  des  Aufnah- 
metrichters  26  von  einer  Bedienungsperson  einge- 
füllt.  Es  gelangt  durch  die  Öffnungen  30  und  36  in 
die  Zerkleinerungskammer  12.  Sehr  große  Stücke 
wie  zum  Beispiel  Krautköpfe,  Rüben  und  ähnliches 
gehen  natürlich  dabei  nur  durch  die  Öffnung  36.  In 
der  Zerkleinerungskammer  12  wird  das  zu  verhäck- 
selnde  Gut  zuerst  von  dem  Vorzerkleinerer  40  er- 
faßt.  Der  Keil  52  bewirkt  dabei,  daß  das  in  der 
Zerkleinerungskammer  befindliche  Gut  nicht  nur 
mit  der  Umlaufgeschwindigkeit  des  Messersatzes 
rotiert,  sondern  auch  eine  seitliche  Relativbewe- 
gung  zu  den  Messern  erhält,  da  der  Keil  52  das  zu 
verhächselnde  Gut  gegen  den  Vorzerkleinerer  40 
drückt.  Das  vorzerkleinerte  Gut  gelangt  dann  durch 
die  Schlitze  46  unter  die  Zerkleinerungsscheibe  42. 
Dabei  wird  es  vom  Schlagmesser  48  weiter  zerklei- 
nert.  Schließlich  wird  das  zerkleinerte  Gut  durch  die 
Räumbleche  54  in  den  Austrittstrichter  24  gefördert 
und  verläßt  durch  diesen  die  Maschine. 

Der  Schnitzel  betrieb  dient  zur  Zerkleinerung 
von  sperrigem,  holzigem  Gut,  wie  z.B.  Ästen  und 
ähnlichem.  In  dieser  Betriebsart  läuft  der  Messer- 
satz  14  im  Uhrzeigersinn  um  entsprechend  dem 
mit  S  bezeichneten  Pfeil  in  Fig.  2.  Da  das  sperrige 
Gut  nicht  durch  die  mehrfach  abgewinkelte  Zufüh- 
rungsöffnung  36  eintreten  kann,  wird  es  ausschließ- 
lich  durch  den  geraden  Durchgang  der  durch  die 
Aufnahmeöffnung  28,  die  kleine  Öffnung  30  und 
den  vom  Führungsblech  34  gebildeten  Führungs- 
kanal  begrenzt  wird,  zugeführt.  Hierdurch  gelangt 
das  sperrige  Gut  an  dem  Vorzerkleinerer  vorbei 
direkt  zu  der  Zerkleinerungsscheibe  42.  Bei  der 
Drehrichtung  für  den  Schnitzelbetrieb  kommt  das 
Schneidemesser  50  der  Zerkleinerungsscheibe  42 
zur  Wirkung.  Es  wirkt  dabei  in  besonders  vorteilhaf- 
ter  Weise  mit  der  radialen  Kante  des  Keils  52 
zusammen.  Das  untere  Ende  dieser  Kante  wirkt 
nämlich  zusammen  mit  dem  Schneidemesser  50 
der  Zerkleinrungsscheibe  42  wie  eine  Schere  und 
schneidet  saubere  Abschnitte  von  dem  Astgut  ab. 
Die  abgeschnittenen  Stücke  gelangen  wiederum 
durch  die  Schlitze  46  hindurch  unter  die  Zerkleine- 
rungsscheibe  42  und  werden  dort  von  den  Räum- 
blechen  54  in  den  Austrittstrichter  24  befördert. 
Durch  diesen  verlassen  sie  die  Maschine. 

An  Stelle  der  im  Ausführungsbeispiel  beschrie- 
benen  Zerkleinerungsscheibe  42  kann  auch  ein 
Messerbalken  oder  eine  Mehreckplatte,  beispiels- 
weise  in  Dreiecksform,  verwendet  werden.  An  die- 
sen  Messerträgern  müssen  dann  ebenfalls  die 
Schlag-  und  Schneidemesser  im  jeweils  zugehöri- 

gen  Drehsinn  angebracht  sein. 

Patentansprüche 

5  1.  Kombinierte  Häcksel-  und  Schnitzelmaschine 
gekennzeichnet  durch 
einen  Messersatz  (14)  mit  Schlagmessern  (40, 
48)  zum  Häckseln,  die  in  einer  Drehrichtung 
(H)  angeordnet  sind,  und  Schneidemessern 

io  (50)  zum  Schnitzeln,  die  in  der  entgegenge- 
setzten  Drehrichtung  (S)  angeordnet  sind,  so- 
wie  durch  einen  Antrieb  (18)  mit  umkehrbarer 
Drehrichtung. 

15  2.  Häcksel-  und  Schnitzelmaschine  nach  An- 
spruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Messersatz  (14)  einen  oben  angeord- 
neten  Vorzerkleinerer  (40)  für  Häckselgut  mit 

20  Schlagschneiden  (44)  und  eine  darunter  ange- 
ordnete  Zerkleinerungsscheibe  (42)  mit  Schlit- 
zen  (46)  umfaßt,  an  denen  die  Schlag-  und 
Schneidemesser  (48,  50)  befestigt  sind. 

25  3.  Häcksel-  und  Schnitzelmaschine  nach  An- 
spruch  2 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  unten  an  der  Zerkleinerungsscheibe  (42) 
Räumbleche  (54)  angebracht  sind,  die  fast  bis 

30  zum  Boden  der  Zerkleinerungskammer  (12) 
reichen. 

4.  Häcksel-  und  Schnitzelmaschine  nach  An- 
spruch  1  ,  2  oder  3 

35  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Antrieb  (18)  ein  Elektromotor  mit  einer 
elektrischen  Schaltvorrichtung  (20)  zur  Rich- 
tungsumschaltung  ist. 

40  5.  Häcksel-  und  Schnitzelmaschine  nach  An- 
spruch  1  und  2 
gekennzeichnet  durch 
einen  Keil  (52),  der  an  der  inneren  Seitenwand 
der  Zerkleinerungskammer  oberhalb  der  Zer- 

45  kleinerungsscheibe  (12)  fest  angebracht  ist, 
der  entgegen  der  Drehrichtung  für  den  Schnit- 
zel  betrieb  (S)  eine  radial  nach  innen  verlau- 
fende  Kante  aufweist,  die  sich  in  gleicher  Brei- 
te  bis  zur  Oberkante  der  Zerkleinerungskam- 

50  mer  erstreckt,  und  der  entgegen  der  Drehrich- 
tung  für  den  Häckselbetrieb  (H)  spitzwinklig 
zuläuft,  wobei  die  Lange  des  Keils  (52)  nach 
oben  hin  abnimmt,  so  daß  er  nach  oben  im 
zunehmend  stumpferen  Winkel  zuläuft. 

55 
6.  Häcksel-  und  Schnitzelmaschine  nach  An- 

spruch  5 
dadurch  gekennzeichnet, 

4 
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daß  sich  die  radiale  Kante  des  Keils  (52)  unter 
dem  in  Drehrichtung  für  den  Schnitzel  betrieb 
(S)  gelegenen  Rand  der  kleineren  Öffnung  (30) 
befindet. 

5 
7.  Häcksel-  und  Schnitzelmaschine  nach  An- 

spruch  5 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  kleinere  Öffnung  (30)  im  wesentlichen 
die  Form  eines  Ringsegmentes  aufweist,  wobei  10 
der  Innenradius  des  Ringes  größer  ist  als  der 
Radius,  den  der  Vorzerkleinerer  (40)  über- 
streicht. 

blades  (14)  comprises  an  upper  preliminary 
fragmenter  (40)  with  beating  blades  (44)  for 
material  for  chopping  and  an  underlying  frag- 
menting  disc  (42)  with  slots  (46),  to  which  the 
beating  cutting  edges  and  cutting  blades  (48, 
50)  are  attached. 

3.  A  chopping  and  shredding  machine  according 
to  Claim  2,  characterized  in  that  Clearing  plates 
(54)  are  attached  to  the  bottom  of  the  frag- 
menting  disc  (42),  which  plates  extend  virtually 
as  far  as  the  base  of  the  fragmenting  Chamber 
(12). 

8.  Häcksel-  und  Schnitzelmaschine  nach  An- 
spruch  7, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  am  inneren  Rand  der  kleineren  Öffnung 
(30)  ein  Führungsblech  (34)  angebracht  ist, 
das  sich  senkrecht  nach  unten  erstreckt. 

9.  Häcksel-  und  Schnitzelmaschine  nach  An- 
spruch  1 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Messersatz  (14)  einen  oben  angeord- 
neten  Vorzerkleinerer  (40)  für  Häckselgut  mit 
Schlagschneiden  (44)  und  einen  darunter  an- 
geordneten  Messerbalken  umfaßt,  an  dem  die 
Schlag-  und  Schneidemesser  befestigt  sind. 

10.  Häcksel-  und  Schnitzelmaschine  nach  An- 
spruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Messersatz  (14)  einen  oben  angeord- 
neten  Vorzerkleinerer  (40)  für  Häckselgut  mit 
Schlagschneidern  (44)  und  eine  darunter  ange- 
ordnete  Mehreckplatte  umfaßt,  an  der  die 
Schlag-  und  Schneidemesser  befestigt  sind. 

11.  Häcksel-  und  Schnitzelmaschine  nach  An- 
spruch  10 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Mehreckplatte  in  Form  eines  Dreiecks 
ausgeführt  ist. 

Claims 

1.  A  combined  chopping  and  shredding  machine, 
characterized  by  a  set  of  blades  (14)  with 
beating  blades  (40,  48)  for  chopping,  which  are 
arranged  in  a  direction  of  rotation  (H),  and 
cutting  blades  (50)  for  shredding,  which  are 
arranged  in  the  opposite  direction  of  rotation 
(S),  and  by  a  drive  (18)  having  a  reversible 
direction  of  rotation. 

2.  A  chopping  and  shredding  machine  according 
to  claim  1,  characterized  in  that  the  set  of 

75  4.  A  chopping  and  shredding  machine  according 
to  claim  1,  2  or  3,  characterized  in  that  the 
drive  (18)  is  an  electric  motor  with  an  electric 
switching  device  (20)  for  changing  direction. 

20  5.  A  chopping  and  shredding  machine  according 
to  Claim  1  and  2,  characterized  by  a  wedge 
(52)  which  is  securely  attached  to  the  inner 
side  wall  of  the  fragmenting  Chamber  above 
the  fragmenting  disc  (12),  which  wedge  has  an 

25  edge  running  radially  inwards  counter  to  the 
direction  of  rotation  for  the  shredding  Operation 
(S),  which  edge  extends  at  the  same  width  up 
to  the  upper  edge  of  the  fragmenting  Chamber, 
and  which  tapers  in  an  acute  angle  counter  to 

30  the  direction  of  rotation  for  the  chopping  Opera- 
tion  (H),  the  length  of  the  wedge  (52)  decreas- 
ing  upwards  so  that  it  tapers  towards  the  top  in 
an  increasingly  more  obtuse  angle. 

35  6.  A  chopping  and  shredding  machine  according 
to  Claim  5,  characterized  in  that  the  radial 
edge  of  the  wedge  (52)  is  located  beneath  the 
margin  of  the  smaller  opening  (30)  which  is 
located  in  the  direction  of  rotation  for  the 

40  shredding  Operation  (S). 

7.  A  chopping  and  shredding  machine  according 
to  Claim  5,  characterized  in  that  the  smaller 
opening  (30)  essentially  has  the  shape  of  an 

45  annular  segment,  the  inner  radius  of  the  ring 
being  greater  than  the  radius  which  traverses 
the  preliminary  fragmenter  (40). 

8.  A  chopping  and  shredding  machine  according 
50  to  Claim  7,  characterized  in  that  a  guide  plate 

(34)  is  attached  to  the  inner  edge  of  the  small- 
er  opening  (30),  which  plate  extends  vertically 
downwards. 

55  9.  A  chopping  and  shredding  machine  according 
to  Claim  1,  characterized  in  that  the  set  of 
blades  (14)  comprises  an  upper  preliminary 
fragmenter  (40)  for  material  for  chopping  with 

5 
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beating  cutting  edges  (44)  and  an  underlying 
cutter  bar,  to  which  the  beating  cutting  edges 
and  cutting  blades  are  attached. 

10.  A  chopping  and  shredding  machine  according 
to  Claim  1,  characterized  in  that  the  set  of 
blades  (14)  comprises  an  upper  preliminary 
fragmenter  (40)  for  material  for  chopping  with 
beating  cutting  edges  (44)  and  an  underlying 
polygonal  plate  to  which  the  beating  cutting 
edges  and  cutting  blades  are  attached. 

11.  A  chopping  and  shredding  machine  according 
to  Claim  10,  characterized  in  that  the  polygonal 
plate  is  in  the  form  of  a  triangle. 

Revendicatlons 

1.  Machine  combinee  ä  hacher  et  ä  faire  des 
cossettes,  caracterisee  par  un  jeu  de  lames 
(14),  equipe  de  lames  percuteuses  (40,  48) 
destinees  au  hachage,  disposees  selon  un 
sens  de  rotation  (H),  et  de  lames  coupeuses 
(50),  destinees  ä  faire  des  cossettes,  dispo- 
sees  dans  le  sens  de  rotation  oppose  (S)  ainsi 
que  par  un  entraTnement  (18)  ä  sens  de  rota- 
tion  inversible. 

2.  Machine  combinee  ä  hacher  et  ä  faire  des 
cossettes  selon  la  revendication  1  ,  caracterisee 
en  ce  que  le  jeu  de  lames  (14)  comprend  un 
predechiqueteur  (40),  dispose  en  partie  haute, 
pour  le  produit  ä  hacher,  avec  des  tranchants 
percuteurs  (44),  et  un  disque  dechiqueteur 
(42),  dispose  au-dessous,  avec  des  fentes 
(46),  sur  lesquelles  sont  fixees  les  lames  per- 
cuteuses  et  coupeuses  (48,  50). 

3.  Machine  combinee  ä  hacher  et  ä  faire  des 
cossettes  selon  la  revendication  2,  caracterisee 
en  ce  que  des  toles  d'evacuation  (54),  arrivant 
presque  jusqu'au  fond  de  la  chambre  de  de- 
chiquetage  (12),  sont  montees  en  partie  infe- 
rieure  du  disque  dechiqueteur  (42). 

4.  Machine  combinee  ä  hacher  et  ä  faire  des 
cossettes  selon  la  revendication  1,  2  ou  3, 
caracterisee  en  ce  que  l'entraTnement  (18)  est 
constitue  d'un  moteur  electrique,  avec  un  dis- 
positif  de  connexion  electrique  (20),  destine  ä 
la  commutation  de  choix  du  sens  de  rotation. 

5.  Machine  combinee  ä  hacher  et  ä  faire  des 
cossettes  selon  les  revendications  1  et  2,  ca- 
racterisee  par  un  coin  (52),  monte  rigidement 
sur  la  paroi  laterale  interieure  de  la  chambre 
de  dechiquetage,  au-dessus  du  disque  dechi- 
queteur  (12),  presentant  une  arete,  s'etendant 

radialement  vers  l'interieur  et  dans  le  sens 
inverse  du  sens  de  rotation  (S)  prevu  pour 
l'entraTnement  en  mode  de  production  de  cos- 
settes,  et  qui  s'etend  avec  la  meme  largeur 

5  jusgu'ä  l'arete  superieure  de  la  chambre  de 
dechiquetage,  et  va  en  s'effilant  en  faisant  un 
angle  aigu,  dans  la  direction  opposee  ä  celle 
du  sens  de  rotation  (H)  correspondant  au 
mode  de  hachage,  la  longueur  du  coin  (52) 

io  allant  en  diminuant  vers  le  haut,  de  sorte  qu'il 
prend  une  allure  presentant  un  angle  de  plus 
en  plus  obtus  en  allant  vers  le  haut. 

6.  Machine  combinee  ä  hacher  et  ä  faire  des 
is  cossettes  selon  la  revendication  5,  caracterisee 

en  ce  que  l'arete  radiale  du  coin  (52)  se  trouve 
au-dessous  du  bord,  Oriente  dans  le  sens  de 
rotation  (S)  correspondant  au  mode  en  produc- 
tion  de  cossettes,  de  la  petite  Ouvertüre  (30). 

20 
7.  Machine  combinee  ä  hacher  et  ä  faire  des 

cossettes  selon  la  revendication  5,  caracterisee 
en  ce  que  la  petite  Ouvertüre  (30)  presente 
sensiblement  la  forme  d'un  segment  d'anneau, 

25  le  rayon  interieur  de  l'anneau  etant  superieur 
au  rayon  balaye  par  le  predechiqueteur  (40). 

8.  Machine  combinee  ä  hacher  et  ä  faire  des 
cossettes  selon  la  revendication  7,  caracterisee 

30  en  ce  qu'une  tole  de  guidage  (34),  s'etendant 
verticalement  vers  le  bas,  est  montee  sur  le 
bord  interieur  de  la  petite  Ouvertüre  (30). 

9.  Machine  combinee  ä  hacher  et  ä  faire  des 
35  cossettes  selon  la  revendication  1  ,  caracterisee 

en  ce  que  le  jeu  de  lames  (14)  comprend  un 
predechiqueteur  (40),  destine  au  produit  ä  ha- 
cher  et  equipe  de  tranchants  percuteurs  (44)  et 
comprend  une  poutre  porte-lame,  disposee  au- 

40  dessous,  sur  laquelle  les  lames  percuteuses  et 
coupeuses  sont  fixees. 

10.  Machine  combinee  ä  hacher  et  ä  faire  des 
cossettes  selon  la  revendication  1  ,  caracterisee 

45  en  ce  que  le  jeu  de  lames  (14)  comprend  un 
predechiqueteur  (40),  destine  au  produit  ä  ha- 
cher  et  equipe  de  tranchants  percuteurs  (44)  et 
comprend  une  plaque  polygonale,  disposee 
au-dessous,  sur  laquelle  les  lames  percuteuses 

50  et  coupeuses  sont  fixees. 

11.  Machine  combinee  ä  hacher  et  ä  faire  des 
cossettes  selon  la  revendication  10,  caracteri- 
see  en  ce  que  la  plaque  polygonale  est  reali- 

55  see  sous  la  forme  d'un  triangle. 
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